
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Band (Jahr): 10 (1915)

Heft 6: Chur-Arosa-Bahn

PDF erstellt am: 17.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



matschutz recht Bekanntschaft gemacht und
dabei den entscheidenden Entschluss gefasst haben,
ein treuer Mitkämpfer werden zu wollen.
Zahlreiche Anmeldungen neuer Mitglieder und warme
Besprechungen in der Presse waren eine weitere
Folge dieses Abends.

In uneigennütziger Weise stellte sich Hr. A.
Gaudy zu einer Wiederholung seines Vortrages
in Rapperswil zur Verfügung. Diese erfolgte am
9. Juni unter Leitung des Obmanns, und auch
dieser Abend hat uns eine Anzahl neuer Freunde
zugeführt. Wir hoffen sehr, diese Art von
Werbetätigkeit auf dem Lande in ruhigeren Zeiten mit
gleichem Erfolg wieder aufnehmen zu können.

In diesem Zusammenhang sei auch des
gediegenen Vortrages von Hrn. Jegher, Redakteurs
der Schweizerischen Bauzeitung, aus Zürich,
gedacht (über Städte- und Dörferbau), der vom
städtischen Architekten- u. Ingenieurverein
gemeinsam mit dem Technikerverband, Kunstverein
und Heimatschutz am 19. Februar in St. Gallen
veranstaltet worden ist.

Aller Propaganda hat natürlich der Krieg ein
vorläufiges Ende gemacht. Wir mussten im Gegenteil

fürchten, eine grosse Zahl von Mitgliedern
zu verlieren. Dem wollten wir aber nach
Möglichkeit vorbeugen. Ist es doch in solchen Zeiten
am allernotwendigsten, dass Bewegungen wie die
unsrige eine lebendige Macht bleiben. So hat

denn der Vorstand im Herbst beschlossen, für
einmal ausnahmsweise vom Einzug eines festen
Jahresbeitrages abzusehen und den Mitgliedern
durch Zirkular die Zahlung freizustellen. Der
Erfolg dieses Vorgehens war ein recht guter. Die
grosse Mehrzahl unserer Mitglieder entrichtete
den bisherigen Beitrag von 4 Fr., ein kleinerer
Teil begnügte sich mit einem geringeren Betrag
oder unterliess die Zahlung, eine recht ansehnliche

Zahl aber fand sich bereit, durch freiwillige
Erhöhung auf 5—10 und mehr Franken den Ausfall

zu decken. Auf diese Weise blieb der Kasse
ein allzugrosser Verlust erspart. Der Mitgliederbestand

hat, hauptsächlich infolge der Versammlungen

in Rorschach und Rapperswil, sich auf
316, gegen 273 im Vorjahr, belaufen.

Ein zweites Mal könnten wir uns allerdings
eine solche Finanzoperation nicht gestatten; darum
gilt auch für uns der Grundsatz, in diesen Zeiten
zu sparen, wo immer es möglich ist. Wir hoffen
daher, die Zustimmung unserer Mitglieder zu
finden, wenn wir dem Beispiel anderer Vereinigungen

folgen und für dieses Jahr sowohl vom Druck
des Jahresberichtes als von der Abhaltung einer
Hauptversammlung absehen. Wir müssen unsere
Mittel für spätere, grössere Aufgaben zusammenhalten.

Hier ist der Anlass, wiederum unseren
verehrten Subvenienten, dem Kanton St. Gallen
und der Ortsgemeinde St. Gallen herzlich für
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ihre tatkräftige Unterstützung zu danken. Dass
im Hinblick auf die sonstige Inanspruchnahme
der Staatsmittel der kantonale Beitrag auch für
uns, wie für andere Vereine, vorübergehend
herabgesetzt werden müsste, ist durchaus begreiflich.

Mit Recht ist vom Zentralvorstand der
Heimatschutz-Vereinigung die Gelegenheit des langen
Grenzdienstes wahrgenommen worden, um unter
unsern Soldaten die Heimatschutzidee zu
verbreiten. Bei diesem Anlass soll nun eine
Zentralsammlung von Lichtbildern geschaffen werden,
die den Vortragenden jetzt und in späteren Zeiten
zur Verfügung steht. Auch wir haben uns
unbedenklich entschlossen, von unsern Diapositiven
diejenigen, die der Zentralvorstand ausgewählt
hat, an die gemeinsame Sammlung abzugeben.
Sie können dort entschieden mehr Nutzen stiften,
als in unserem Archive. Selbstverständlich bleibt
uns das Recht gewahrt, jederzeit für unsern
Gebrauch neue Exemplare anfertigen zu lassen, und
wir besitzen überdies ein Album mit sämtlichen
Abzügen unserer Bilder.

An der Tätigkeit für die geistige Hebung der
Truppe haben wir uns ferner damit beteiligt, dass

wir mehrere hundert Hefte der Zeitschrift für die
Soldaten-Lesestuben gestiftet haben.

Auch dieses Jahr hatten wir uns mit verschiedenen

Baufragen zu beschäftigen. So ist es uns
gelungen, nach Rücksprache mit dem unserer
Sektion angehörenden Ersteller des neuen
Kanzleigebäudes in Appenzell eine dem Dorfbild gut an-
gepasste Architektur zu erzielen. Einem Landmann

im Untertoggenburg sind wir mit
Ratschlägen für die Bemalung seines Häuschens an
die Hand gegangen. Unsere Pläne für den weitern
Ausbau des Rathauses von Burgau, womit wir
im vorigen Sommer beginnen wollten, müssen
wir nun allerdings auf ruhigere Zeiten zurücklegen.

Auch das Erscheinen der St. Galler Nummer
der Zeitschrift ist durch verschiedene Umstände,
nicht zuletzt den Krieg, wieder hinausgezogen
worden. Das bedeutet insofern kein Unglück,
als die Werbetätigkeit, für die wir diese Nummer
besonders zu benützen gedenken, ja doch erst
in Friedenszeiten wieder recht einsetzen kann.
Bis dahin wird sie dann auch herauskommen.
Inzwischen hat sich eine der letzten Nummern
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